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gaben, ©teat imb Unternehmertum haben ba§ gleite
gntereffe, £>anb in §anb bie ©erhältniffe §u fanteren.

Cetentafel.
f «peter Saftiger, aït ©teinhauermetger in Sujet»,

fiarb am 24. Mooember im liter oon 67 fahren.

f ftöttö §ef, »rdjitei! öei her argenünifcgen SRe*

gierung (©äößraertfß), ©ärger oon fwuenftetn (©olo=
thurn), ftarb am 21. Mooember im 2tlter sott 64 fahren.

f ©otil. ©fcgttüitt« ©tau®, ©ecgntïer t» Söalöe»*
fiurg (©afeflanb), ftarb am 24, Mooember im liter oon
71 fahren.

imAtMan.
Säuftes=9auerKhfluS öe§ ©tfjwetjerlfdjen ©auern*

ocrbanbsS a» ber „©affa". ©erlauf ber luSftel»
lungSgebäube. @§ ig geplant, aBohnhauS unb £)to»

nomteanlage fo ju erfteBen, bag fie nach ©djlug ber

luSgeßung ohne ©chwierigîett abgebrochen unb an einem
anbern Drt mteber aufgerichtet merb en Ißttnen. ©er
©auernoetbanö labet aUfäüige taugiebgaber fegt fdgon
ein, firib mit bem lanbwirtfcgaftlichen ©auamt
in ©rugg in ©erbinfcung ju fegen, ©ei rechtzeitiger

""Ittmelbung fönnen petfönliche aBänfdje" im Gahmen be§

luSgeßur.gSprogrammeS noch berüdfiChtigt werben. ©ie
©erîaufsbebtngungen finb gänfiige, unb bie ©igenfchaft
beë ©ebäubeS all luSgeûungSobjeît gibt bie befte @e=

mâhr fur eine in jeber ©ejtehung hochwertige luSfügrung.
Sautotigîeit it» I. ©eraefier 1927. ©te ©îârfe ber

©autâtigîeit mirb burCh bte roirtfchaftliche @ntrotc£(ung

befiimmt. gunegmenbe ©rmerbSgeiegengeit befôrbert bte

©autâtigîeit. ©on btefer tft audj ber ©efCgäftigungS*
grab ter ÇilfSgewerbe unb ber gnbugrien unb ©ewerbe,
bie ©aumateriatien getgeßen, abhängig.

gär bie im ©augemerbe unb ihren gcilfSgewerben
©efcgäfitgten ift e§ oon naheliegenbem gntereffe, über
ben jeweiligen ©taub ber ©autâtigîeit burCh gatigifcge
Ingaben unterrichtet ju werben.

Macg ben in ben ©ojialftatiftif^en «Mitteilungen beê

©ibgenöfftfCgen IrbeitëamteS enthaltenen ©rgebniffen einer
Gcnqueie, bte fiCh auf 352 ©emetnben mit 2,279,881
©Inwohnern erftredfte, würbe im 1. ©emeger 1927 bte

©aubemifligung fär 2677 ©ebäube mit total 6866 3Bog=

nungen erteilt, gm ganzen gagre 1926 umfagten bie

©auberaifligungen 4949 ©ebäube mit 11,701 aBognungen.
@twa§ mehr al§ bte £>älfte ber 1927 baubewißigten @e=

bäube (1875 mit 3556 aBognungen) wirb burd) @tnzel*
petfonen erfiellt, ungefähr 4% burch ©emehtben, unb
ber Meg oerteilt fidg auf ©augenoffenfChaften unb anbere
jurigifCge «ßetfonen.

©te gagl ber im erften Halbjahre 1927 tatfädjlieh
fertigerftellten 3Bogngebäube beträgt 1882 mit 5023 3Bog=

uungen (1926, ganzes gagr, 4271 ©ebäube mit 9519
©Sohnungen).

gm gleichen geraum würben augerbem ©auberath
ligungen fär 2035 (1926, ganzes gagr, 3361) ©ebäube
ohne aBognungen erteilt unb 1541 (3175) bercrtige
Käufer fertigerfteflt. W. K.

Mnöpitenfufioeutione« ®e§ ©. ». ®. ©te 66. »b=
georfenetenoerfammlung be§ ©djweizetifchen lïpenïlubS
in gug genehmigte bie lefgjägrige 60,000 gr. SRehretn*
nahmen erzeigeube gahreSredjnung, unb befCglog bte

©uboentionierung ber |)ättenbaulen ©aoarbtnaSgütte im
©öbigebtet bet ©eîtion SBtntertgur mit 18,000 gr. unb
©urtmanngütte im aBafliS ber ©eîtion ©récô'oife mit
17,000 gr.

©ig @rf®ïge ber ©artengaöüSeweguttg. über biefeS
©hema ^ielt gngenieu« ». ©obmer (äBlntertgur) im
gtgluS ber oom ©chweigerifchen ©erbanb fär SBognungS*
wefen unb aBognungSreform oerangatteten «Referate im
Sîunftgewerbemufeum in gär ich einen Sicgibilberoorirag,
bcffen auffChlugreiChe ^auptgebanîen gufammenfaffenb
in ber ,,«R. g. g." fïijjtert werben finb. ©ie ©arten=
gabtbewegung geht zuröde auf ein 1898 et fegten eneë ©ueb
beê @nglänber§ ^owarb, in welchem ein neuer @tabt=
tppuë aufgegellt würbe, ber bie Innehmlishîeiten oon ©tabt
unb Sanb oereinigen foßte. ©ie ^auptbebingung für
ben erfolgreichen »u§bau einer folcgen ©tabt ig bie
gorbetung, bag ber gefamte ©runb unb ©oben im Dber=
eigentum ber ©emeinbe bleibe. ®a§ Sanb wirb padji*
weife an «Prioate, ©efeüf^aften, ©enoffenfd)aften au§ge=
geben, unb bte geigenben «ßaegterträgnige, welche in ber
aßertoermehrung be§ zum ©tabtboben geworbenen Sanbei
begtünbei finb, bilben bie gnangieße ©afië beä Unter--
nehmend.

©chon im gagre 1903 îonnte bie burch |>owarb§
©uch tnfpirterte englifdje ©artengabtgefeßfChaft bte @rün=
bung ber ergen ©artengabt Set cg wort h oornegmen
(beten ©ituationSplan auch In ber luëfieBung „©er
©arten" im ^unggewerbemufeum z» feiert war), ©iefe
©tabt liegt 50 km nörblidj oon Sonbon an einer $aupt«
eifenbahniinte ; ge würbe nach einem mugergültigen ©e«

bauungsplan errichtet unb hat beute 15,000 ©Inwohner,
gnbugrieoiertel, ®efchäft§quariter, SBohnquartiere, unb
gräner ^ulturgärtel mit oielen lanbwirtfchaftlichen ©e=

trieben gnb hier zum ©anzen oereinigt, ba§ fich in gar=
monifdjer SBeife erweitert. — ®te ©artengabt ÜBelwgr;,
1920 gegränbet, ig ebenfaßg eine «ßlugeranlage, burch
ben bebeutenben Sßertzuwach§ beS ©oben§ ebenfo wie
Seidjworth in au§ gezeichneter ftnanzießer ©ituation, gab te-
baulich unb lanbfchaftlich beifpielgebenb.

©ag bie bezentraligerenbe ©artengabthewegung niCgt

nur foldhe SRufiergränbungen berootbrtngt, fonbern feit
bem ßrtege im SRittelpunît ber ©tablerweiterungëpolitiî
geht, erîenni man an ben geplanten «fteugrünbungen im
Umîrei§ oon Sonbon, «ßari§, Sübect, Sßlagbeburg, ©reiben,
©iefe legiere ©tabt befigt in ^eßerau ba§ beîanntege
beutfCge ©eifptel einer ©artengabt, gn ooBer ©löte
gegt bie ©artengabtgemelnbe ©erlin=©elten. — SBenu
audj fdjmetzerifdjen ©täbte geh bie bemunbernSwerten
©rfolge ber ©artengabtbewegung junuge maegen woßen,
fo wirb oor aflern bie ©obenfrage, bie ber ft'ern be§

«ßroblem§ ig, fo gelög werben mäffen, bag bte ©emetnbe
geh ba§ Dbereigentum gCgern îann.

®t®t cd ©chwefjer «Motorenöle «Man ifi oteBeiCgt

oerfucht, biefe grage zu oetnelnen ober nur unter ©or*
behalt ju bejahen. »uSgangSprobufte fär «Motorenöl
finb ja auf aße gäße oom »uSlanb eingeführte SMineral*
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haben. Staat und Unternehmertum haben das gleiche
Interesse, Hand in Hand die Verhältnisse zu sanieren.

Tâîàfà
î Peter Hastiger, alt Steinhauermeister in Luzem,

starb am 24. November im Alter von 67 Jahren.
-si Hans Hof, Architekt bei der argentinischen Re-

gierung (Südamerika), Bürger von Hauenstein (Solo-
thurn), starb am 24. November im Alter von 64 Jahren.

-Z- Gottl. Tschndin-Staub, Techniker in Walden-
bürg (Baselland), starb am 24. November im Alter von
71 Jahren.

Muster-Banernhsus des Schweizerischen Bauern-
Verbandes an der „Saffa". Verkauf der Ausfiel-

u n g s gebäud e. Es ist geplant, Wohnhaus und Öko-

nomieanlage so zu erstellen, daß sie nach Schluß der

Ausstellung ohne Schwierigkeit abgebrochen und an einem
andern Ort wieder aufgerichtet werden können. Der
Bauernveîband ladet allfällige Kaufliebhaber jetzt schon

ein, sich mit dem landwirtschaftlichen Bauamt
in Bru g g in Verbindung zu setzen. Bei rechtzeitiger

'' Anmeldung können persönliche Wünsche im Rahmen des
Äusstellungsprogrammes noch berücksichtigt werden. Die
Verkaufsbedingungen sind günstige, und die Eigenschaft
des Gebäudes als Ausstellungsobjekt gibt die beste Ge-

währ für eine in jeder Beziehung hochwertige Aussührung.

Bautätigkeit im I. Semester 1927. Die Stärke der

Bautätigkeit wird durch die wirtschaftliche Entwicklung
bestimmt. Zunehmende Erwerbsgelegenheit befördert die

Bautätigkeil. Von dieser ist auch der Beschäftigungs-
grad der Hilfsgewerbe und der Industrien und Gewerbe,
die Baumaterialien herstellen, abhängig.

Für die im Baugewerbe und ihren Hilfsgewerben
Beschäftigten ist es von naheliegendem Interesse, über
den jeweiligen Stand der Bautätigkeit durch statistische

Angaben unterrichtet zu werden.
Nach den in den Sozialstatistischen Mitteilungen des

Eidgenössischen Arbeitsamtes enthaltenen Ergebnissen einer
Enquete, die sich auf 352 Gemeinden mit 2,279.881
Einwohnern erstreckte, wurde im 1. Semester 1927 die

Baubewilligung für 2677 Gebäude mit total 6866 Woh-
nungen erteilt. Im ganzen Jahre 1926 umfaßten die

Baubewilligungen 4949 Gebäude mit 11,761 Wohnungen.
Etwas mehr als die Hälfte der 1927 baubewilligten Ge-
bäude (1875 mit 3556 Wohnungen) wird durch Einzel-
Personen erstellt, ungefähr 4°/« durch Gemeinden, und
der Rest verteilt sich auf Baugenossenschaften und andere
juristische Personen.

Die Zahl der im ersten Halbjahre 1927 tatsächlich
sertigerstellten Wohngebäude beträgt 1882 mit 5023 Woh-
nungen (1926, ganzes Jahr, 4271 Gebäude mit 9519
Wohnungen).

Im gleichen Zeitraum wurden außerdem Baubewil-
ügungen für 2035 (1926, ganzes Jahr, 3361) Gebäude
ohne Wohnungen erteilt und 1541 (3175) derartige
Häuser fertigerstellt. iV. X.

KKMMknsìàntwNê« des S. A. C. Die 66. Ab-
geordnetenversammlung des Schweizerischen Alpenklubs
in Zug genehmigte die letztjährige 60,000 Fr. Mehrein-
nahmen erzeigende Jahresrechnung, und beschloß die

Subventionierung der Hüttenbauten Caoardinashütte im
Tödigebiet der Sektion Wtnterthur mit 18,000 Fr. und
Turtmannhütte im Wallis der Sektion Prêvô'oise mit
17,000 Fr.

Me Erfe-ge der Gartenstadt-Bewegung. Über dieses
Thema hielt Ingenieur A. Bodmer (Winterthur) im
Zyklus der vom Schweizerischen Verband für Wohnungs-
wesen und Wohnungsreform veranstalteten Referate im
Kunstgewerbemuseum in Zürich einen Lichtbildervortrag,
dissen aufschlußreiche Hauptgedanken zusammenfassend
in der „N. Z. Z." skizziert worden sind. Die Garten-
stadibewegung geht zurück auf ein 1898 erschienenes Buch
des Engländers E. Howard, in welchem ein neuer Stadt-
typus aufgestellt wurde, der die Annehmlichkeiten von Stadt
und Land vereinigen sollte. Die Haupèbedèngung für
den erfolgreichen Ausbau einer solchen Stadt ist die
Forderung, daß der gesamte Grund und Boden im Ober-
eigentum der Gemeinde bleibe. Das Land wird pacht-
weise an Private, Gesellschaften, Genossenschaften ausge-
geben, und die steigenden Pachterträgnisie, welche in der
Wertvermehrung des zum Stadtboden gewordenen Landes
begründet sind, bilden die finanzielle Basis des Unter-
nehmens.

Schon im Jahre 1903 konnte die durch Howards
Buch inspirierte englische Gartenstadtgesellschaft die Grün-
dung der ersten Gartenstadt Letchworth vornehmen
(deren Situationsplan auch in der Ausstellung „Der
Garten" im Kunstgewerbemuseum zu sehen war). Diese
Stadt liegt 50 km nördlich von London an einer Haupt-
eisenbahnlinie; sie wurde nach einem mustergültigen Be-
bauungsplan errichtet und hat heute 15,000 Einwohner.
Industrieviertel, Geschäftsquartier, Wohnquartters, und
grüner Kulturgürtel mit vielen landwirtschaftlichen Be-
trieben sind hier zum Ganzen vereinigt, das sich in har-
manischer Weise erweitert. — Die Gartenstadt Welwyn,
1920 gegründet, ist ebenfalls eine Masteranlage, durch
den bedeutenden Wertzuwachs des Bodens ebenso wie
Letchworth in ausgezeichneter finanzieller Situation, ftädte-
baulich und landschaftlich beispielgebend.

Daß die dezentralisierende Gartmftadtbewegung nicht
nur solche Mustergründungen hervorbringt, sondern seit
dem Kriege im Mittelpunkt der Stadterweiterungspolitik
steht, erkennt man an den geplanten Neugründungen im
Umkreis von London, Paris, Lübeck, Magdeburg, Dresden.
Diese letztere Stadt besitzt in Hellerau das bekannteste
deutsche Beispiel einer Gartenstadt. In voller Blüte
steht die Gartenstadtgemeinde Berlin-Velten. — Wenn
auch die schweizerischen Städte sich die bewundernswerten
Erfolge der Gartenstadtbewegung zunutze machen wollen,
so wird vor allem die Bodenfrage, die der Kern des

Problems ist, so gelöst werden müssen, daß die Gemeinde
sich das Obereigentum sichern kann.

Gibt es Schweizer Motorenöle? Man ist vielleicht
versucht, diese Frage zu verneinen oder nur unter Vor-
behalt zu bejahen. Ausgangsprodukte für Motorenöl
sind ja auf alle Fälle vom Ausland eingeführte Mineral-
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